Verständnisfragen gleich, Diskussion später

Folie 2:

· deutscher Kanzler: Helmut Schmidt

· es sollte in kleinem Kreis über finanz- und währungspolitische Fragen diskutiert werden, sehr schnell ging es jedoch auch um Außenpolitik

· informelle Kooperation als Ersatz für Bretton Woods

Folie 3:

· „Sicherheitsfragen“ = Rüstungspolitik, Stellvertreterkriege

· weltwirtschaftliche Liberalisierung = globaler, nicht mehr nur interner Anspruch

· Verschiebung vom Schwerpunkt der wirtschaftlichen zu politischen Fragen

Folie 4:

· ab 1989 bemühte sich Russland um Mitgliedschaft. Erste Gipfelteilnahme 1994 (wirtschaftlich schwach, G7 jedoch an Osteinbindung interessiert) – jedoch bis heute von finanz- und währungspolitischen Beratungen ausgeschlossen

· Spanien heute stärker als Kanada

· trotz Stärke Chinas keine ernsthaften Überlegungen der Einbindung, vor Russland kommen etliche Staaten mit stärkerer Wirtschaftsleistung

Folie 6:

· Kooperation findet auf Ebene der Ministerialbeamten statt 

· Wenig beachtet: treffen der wirtschafts- und finanzminister (wichtige rolle, treffen sich häufiger)

· Köhler war unter Kohl Sherpa

· Gipfel finden rotierend in einem der Mitgliedstaaten statt, dieser hat auch Präsidentschaft inne (2006 Russland)
Folie 7:

· zwar wird Verantwortung gegenüber ärmeren Staaten oder der Umwelt betont, das ist aber meist Rhetorik. So ist der G8-Afrika-Prozess (Gleneagles 2005, große Ankündigungen) praktisch eingeschlafen, auf BMZ-Seite noch Uschi Eid die Beauftragte – heute niemand mehr

· Gibt unfairem Globalisierungsprozess Gesicht (die mächtigsten Regierungschefs entscheiden und ihre Communiques haben Wirkung) – daher gut für öffentliche Polarisierung und Mobilisierung

· Globalisierung nicht per se schlecht, aber so wie sie läuft (Vormachtstellung der Industrieländer mit G8 als Symbol) ist sie abzulehnen

Folie 19:

· in Köln Thema Kosovo auf Tagesordnung

· 2005: LiveAid

Folie 21:

· mit diesen Themen ist es schwieriger anzudocken, als z.B im letzten Jahr mit Afrika-Schwerpunkt

Folie 22:

· Lokales Bündnis sorgt für Vorbereitungen vor Ort

· an „Rostocker Bündnis“ sind auch NGOs beteiligt, sowie die Linkspartei

· GJ ist an zweitem und drittem Bündnis beteiligt (außer solid einziger politischer Jugendverband)

· Wahrscheinlich auch Einbindung der Gewerkschaften 

· Großdemonstration soll breite Basis der Proteste verdeutlichen

Folie 25:

· Link zu Ratspräsidentschaft wahrscheinlich schwierig, weil doch sehr unterschiedlich (schon Köln 1999 fiel in Zeit deutscher Ratspräsidentschaft, Verknüpfung ist gescheitert)

